
KONIGLICH!
ARBEITSHEFT ZUR AUSSTELLUNG



Erste Begegnung mit den Königsfiguren

Was macht die Eigenart der vor mir stehenden Königsfigur aus?
Welche besonderen, individuellen Eigenschaften weist sie auf?
Wie unterscheiden sich die Figuren untereinander – 
was verbindet sie miteinander?

Und ich selbst:
Welche besonderen Eigenschaften, Fähigkeiten und Merkmale 
machen mich aus?
Was macht mich einzigartig – was verbindet mich mit anderen Menschen?
Welche Eigenarten nehme ich bei anderen Menschen wahr?

Meine Gedanken:



Erste Begegnung mit den Königsfiguren

Die kostbare goldene Krone kennzeichnet die Figur als königlich.
Wie trägt die Figur ihre Krone?
Wie kommt die königliche Würde der Figur weiter zum Ausdruck in Haltung, 
Mimik …?

Und ich selbst:
Jeder Mensch besitzt unbedingte königliche Würde.
Fühle ich mich als Königin oder König?
Welche Empfindungen löst es aus, wenn ich mich selbst 
und andere als Königinnen und Könige betrachte?

Meine Gedanken:



Jeder Mensch – ein König

Begegne ich meinen Mitmenschen, als seien sie Königinnen und Könige?
In welchen Situationen und Begegnungen empfinde ich meine eigene könig-
liche Würde?

Wo und auf welche Weise wird die königliche Würde des Menschen verletzt
… in meinem persönlichen oder beruflichen Umfeld?
… in Gesellschaft und Politik weltweit?

Wo und auf welche Weise setzen sich Menschen in besonderer Weise für den 
Schutz der königlichen Würde des Menschen ein
… in meinem persönlichen oder beruflichen Umfeld?
… in Gesellschaft und Politik weltweit?

Meine Gedanken:



Die Königsfiguren – Botschafter der Menschenwürde

Sieh dir das Interview mit dem Diakon und „Königsmacher“ Ralf Knoblauch 
an!

Wohin würdest du eine Königsfigur gerne mitnehmen, damit sie als Botschaf-
ter für die königliche Würde des Menschen einstehen kann? Welche Botschaft 
würde sie verkünden?

Meine Gedanken:



Würde unantastbar –
an einer „sozialen Plastik“ mitwirken1

„Da die Anerkennung der angeborenen Würde und der gleichen 
und unveräußerlichen Rechte aller Mitglieder der Gemein-
schaft der Menschen die Grundlage von Freiheit, Gerechtigkeit 
und Frieden in der Welt bildet, […] verkündet die Generalver-
sammlung diese Allgemeine Erklärung der Menschenrechte als 
das von allen Völkern und Nationen zu erreichende gemeinsa-
me Ideal […].“ 
Aus der Präambel der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten ge-
boren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen 
einander im Geist der Solidarität begegnen.“ 
Artikel 1 der Präambel der Allgemeinen Erklärung der Men-
schenrechte

„Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu 
schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. Das Deut-
sche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräu-
ßerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen 
Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt.“ 
Artikel 1, Grundgesetz der BRD

Anmerkungen
7 	 Die hier abgedruckten Texte können auch in der Mitte eines Posters als Impuls für ein stum-

mes Schreibgespräch ggf. im Rahmen einer Königsausstellung präsentiert werden. Vertie-

fend können auch einzelne Artikel der Menschenrechtserklärung mit Beispielen bearbeitet 

werden.



Erste Begegnung mit den Königsfiguren

Die Würde ist jedem Menschen bedingungslos zugesprochen, geradezu ein-
gebrannt. Diese anzuerkennen und zu schützen bildet die Grundlage dafür, 
dass menschliches Zusammenleben gelingt.

Notiere deine Gedanken und Fragen, die dir beim Lesen der Zitate in den Sinn 
kommen! (Über die QR-Codes kannst du jeweils die Gesamtdokumente lesen.) 
Überlege dabei, wo du selbst mit dem Thema „Menschenwürde – Schutz und 
/ oder Gefährdung“ schon einmal persönlich in Berührung gekommen bist. 
Notiere mindestens ein Beispiel!

Informiere dich über die Initiative „Würde unantastbar“ für Menschenrechte 
und Demokratie! Wo würdest du eine Würdetafel aufstellen?



Endlos-Litanei von Stephan Wahl 

ein appell:

würde unantastbar 

eingebrannt
auf einem 
kleinen stück holz
ich nehme es
in die hand
das holz
den appell
grabe ich mir 
tief ins herz
und schreie 
widerständig
erschütterbar
laut, unüberhörbar
in die verwundete welt
immer und immer wieder:

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr despoten und wahlbetrüger
mit euren betäubten claqueuren

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr, die ihr couragiert 
den mund aufmacht,
gegen ungerechtigkeit trotz allem 
gegenwind 

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr soldaten mit eurem gewehr
vor den kindern des feindes

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr hinter den gitterstäben 
eurer gefängnisse,
verlassen von denen, 
die ihr freunde nanntet

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr heuchelfrommen mit eurem gift 
für liebende schwule und lesben

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr, die ihr mit euch ringt 
und euch sucht 
und euch immer verwirrter nicht 
findet

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr gierigen profitgeier, 
die ihr illegale ködert 
mit schäbigem lohn

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr obdachlosen
in den winkeln der städte
mit eurer lebenstragik, 
die kaum jemand interessiert 

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr mechanischen henker,
die ihr im auftrag tötet,
mit gefrorenem herzen

würde unantastbar 

Der katholische Priester und Autor Stephan Wahl2 hat 2024 inspiriert vom 
Projekt „Würde unantastbar“ eine Endlos-Litanei zur Würde des Menschen 
verfasst, zu deren Ergänzung er ausdrücklich aufgerufen hat, sodass Ideen 
von Projektbeteiligten und -interessierten eingeflossen sind.
Eine Litanei ist ein besonders aus der katholischen Liturgie bekanntes, 
manchmal als monoton empfundenes aufzählendes Bittgebet, das häufig im 
Wechsel von Vorbeter und Gemeinde gesprochen oder gesungen wird. 
Mit diesem Gebet wird die unendlich kostbare Würde des Menschen vor Gott 
gebracht oder – säkular verstanden – der Welt zu Gehör gebracht.

Anmerkungen
2	 Die Litanei kann als Text oder Audiodatei im Rahmen einer Ausstellung zur Menschenwür-

de – mit den Königsfiguren von Ralf Knoblauch und den Arbeiten der Schülerinnen und 

Schüler aus verschiedenen Jahrgangsstufen wie Königswegbroschüre, Transparente, Poster, 

Buttons, Würdetafeln – präsentiert werden. Dabei kann die Möglichkeit eröffnet werden, an 

dieser Station der Ausstellung die Litanei mit persönlichen Anliegen zu ergänzen, indem z. 

B. Zettel mit Erweiterungen zur Litanei beschriftet und auf einer Stellwand befestigt werden.



spürt ihr es
ihr opfer von fehlurteilen
und umambitionierten anwälten

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr sprüche macht
über den stotternden kollegen

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr lebensreich altgewordenen,
kämpfend gegen die fesselnde 
demenz

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr urteilt über die arbeitslose,
die verzweifelt sucht, schon so lange

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr talentreichen kinder,
anders begabt als eure eltern es sich 
wünschten

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr den kopf schüttelt 
über das paar 
und ihr behindertes kind, 
nicht abgetrieben

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr haltlosen, die ihr schamlos miss-
braucht 
wehrlose kinder

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr frauen, die ihr zuflucht sucht
vor der gewalt eurer männer 

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr religionsfürsten, 
die ihr wein trinkt
und wortreich wasser predigt 

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr an dunkler depression 
erkrankten,
die ihr euch nicht traut, 
davon zu erzählen 

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr korrupten strategen, 
die ihr für geld
euer gewissen in den leerlauf fahrt

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr alkoholiker, 
die ihr euren schmerz betäubt
in immer stärkerer dosis

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr früh verwaisten mädchen 
und jungen 
hin und hergeschoben 
von einem zum anderen

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr schadenfroh genießt
die niederlage des konkurrenten

würde unantastbar 

spürt ihr es
die ihr keinen sinn mehr findet
und von suizidgedanken belagert 
seid

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr musterfamilien, 
die ihr nichts mehr zu tun haben 
wollt
mit euren transgender söhnen und 
töchtern 

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr frischverliebten 
mit eurem turtelnd herrlichen wir,
und eurem respekt 
vor eurem spannend 
unterschiedlichen ich 

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr die straßenseite wechselt
um dem migranten nicht zu 
begegnen

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr, die ihr an krankheiten leidet
über die niemand spricht 

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr die kassiererin feuert
weil sie einmal unabsichtlich 
nachlässig war 

würde unantastbar 

spürt ihr es
die ihr hungert und leidet an orten
für die sich keine Kamera 
interessiert 

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr rufmordend gerüchte 
verbreitet,
die niemand mehr einholt

würde unantastbar 

spürt ihr es
die ihr euch mit drogen 
einsam in flüchtige träume 
katapultiert

würde unantastbar 



hört ihr es
ihr listigen netz-mobber
ihr raffinierten jäger ohne respekt 

würde unantastbar 

spürt ihr es
die aus den abfallkörben 
flaschen sammelt
und euch immer neu 
dazu überwindet 

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr sterbende mit lügen 
aufmuntert
um euch selbst zu schonen 

würde unantastbar 

spürt ihr es
die ihr früh und ohne alter
angewiesen seid auf tägliche hilfe 
und pflege 

würde unantastbar 

hört ihr es 
ihr kurzsichtigen lehrer 
und erzieher, 
die ihr nicht erkennt, 
wen ihr über- oder unterfordert 

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr schüler, die ihr euch nicht die 
marken leisten könnt
mit denen andere prahlen 

würde unantastbar 

hört ihr es
ihr ehepaare, die ihr euch knebelt 
und fesselt
in das korsett eurer gewohnheiten 
und urteile

würde unantastbar 

spürt ihr es
ihr, auf die man mit fingern zeigt
weil ihr anderes seid, wie man zu 
sein hat

würde unantastbar 

hört ihr es
die ihr meint auf der richtigen seite 
zu sein
und nicht merkt, wie ihr schlittert

würde unantastbar 

ihr,
die ihr es hören sollt
hört ihr es endlich
und ihr,
die ihr es spüren sollt
spürt ihr es endlich
unantastbar
soll sein
die würde
des menschen 
immer
und überall 

Stephan Wahl, 2024




